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Or. itgixst iSmitI)i;
,.?tischer Nr;t, Wundarzt und (?e

bnrtsbelfer,
t: .: ' HERMANN, MO.

rffi'ri in sem?r Wobnnnq an der Markiftraße.

gkMder ScharztntmchS,Scduhskorr.

'stß l3clcl),
. RechtSanwälte, ,

knrrrn0X Ci-rv-
. M(1.

' ,n GaScondk, Eolk. l5alla..Z. .. Franklin, Maries. Mi. M"
!Zuu Mo und PrUiS Eou?neS. so m dcr

5n d'outt, in d.r ctstcn X iltrift Court untS Staaten Court für den wkftlichrn T..
' tfTintiiiri.

JOSEPH" KESSLEI?,
CtffrttUdjct Siütorüanbageiit it. ol

lector.
,,?t:t lefb? unü forfstsistcS

tc.mtu. itfro : btforrtt Per etanten
r-;,-

.imxt tteldrr. Packete und Briefe
um ".- - . - ...s ber

6öU uiii nacu icirii". . ....
U11D

Ä i kil a Ms i r im f
PAlMMr XnMOUPeVC UUlllClliiuin.n
kitö tern t,oÜeftircn qficibmet;

fi & lk r,
Cflfentfirf Notar, imb Friedensrichter

rfrrtiV Äuf Briefe nb Hypotheken
und' Mortaa'.iep), Kontrakte

Töl'toischeine u. s. w. und beglaubigt
diksklbn. ,,v

?'?r. ßtstatenöSffe, sowie

fefffr, S?acfctf itnb Briefe uon imb nadj

reBtfrf'.lstnb itiib b- -r elimct .

,innSrf' 91 11 f lttf rf t sll'lf C 1 1 K'tVO CC!

(fciifctioiv i'on ff rl' schiften in Tcitsd)
g,,y und per 'Zkl,wei' gewidmet.
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JOHN PF-AITTSC-

Drille trise. Sckiller u. Markt.
?.Vkinr Wirtlsrd.ift ist nrn iio.irikil?ct und

tkikn. krwrittrt ujerreu uh? man wird j'rtcu

ii'.crjfu bti Jfjtc friiaics

.3. fiuiiser V.i'Cilner, ?eine, .iquinc,
imt. tfiivirvc.i. ttitcr .Cualttät und meine föftr
trfrttii ikttS fuic iuvürtommcndt (tuiunr, nn
ten. Ml "u'N "J? t n 1 1 03.

St. Cbarlcs Salmm,
lrfe brx Sci.iller- - unb WbcirfStraßc.

Wci,,, Vier, die feiuste,, Liqure S
ein Vittiardtisck,

stsk'k dkm Publikum "r 'kifii.n'i'a. ?urck ..
rl'rt'iinkdklt und ?lifmerksinikeii werde ich mir
e iie gutk Üunrsedt zu erwerben si.ebe. I

CJc 0 v. c D.1? o ii s c I) ii f b.

'ultrü SU:t h
cs
ii n.' r

HERMANN, MO.

?oh n Mischer, - - ?'i,ie!itliiimer.
' ter U:itfrjeidjnekc bce!nt sick dem ?!tlik!im

,in;Ukiqcn d.ist kr daS oti,ie bekannte ite
fortfuhrt nnd knrzlnn .v neu iu?,iestatket Jrnt.
tiii nieiuer i'or werde stek die besten (i'crrnnff
ikttbrcicdt und steht meinen tij.iftcn auch ein Ti
tf eil zur Veefiialinq. '.iriitiif, ar
liutt, 5!!?k!,krkäsr, Austern ?e. werden ui letcr
i'fifit .insaetischt. IS I o l n 1 1 sch t r.

Hclvetin
(früher Arbeiterhalle)

Mcr- - mist i i

von

Jol! I. Sli-cfwr- .

Sfl 513 silbliche vierte Strafe. 11.ÜJC

dem Pacisic-Depo- t,

KT. LOUIS, .MO.

i(i BOOT SUDE 8FÖREl
Front', zw. Schiller u. Vtittenbergstraße.

CHEAJ KÖR CASH !

' D ich die Einrichtung getrvssen dabe, teilte

, Schuhe unb Stiefel
nur' gegen bar nber desto billiger zn ttr
;iTf, so wird ti Jedermann in feinem In!kresse
nitit bei mir vorzusprechen, kte er anderotvo

"st. Zirdeit auf' Bestellung und Reparaturen
.Mtten prompt und billig besorgt. i U

L ," i'eui Teltzel.

EDWARD KCELLER,
(Nachfolger von P. W. Hincke,)

.
' ' Hä'ndler mit

' DrZ &mh, Grockttk.?.
Schuhen und Stiefeln,

Glas- - )orzcllanwaaren
f. w., n. f. w.

, , krner eine große Zluöwühl von' '

-- "''kner dufter alles t,n
Preis,en; 25 'I d. Völker.

9

nii. xtairi
fischst und guten Kalk stets zu Hz0 Heinrich Sohn,
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Fcvilleion?'
Höchst pofs!rliche.Abcnteuer !

des '

Spcrtelschreiber's Kapp l er
und des

Inspektors Sonne nschniidt
aus ihrer Reise von Neukirchen nach

"" ' " "Kohlhäuscl.' .

(Schluß). :

Jetzt sielen mit einem Rucke die bei
Zon'.lenfchmidts'üjzen angestellten drei

Zichcr zu Boden, der Inspektor kam wie

ein colossaler Lork nuö,der Wand gcflo,
,y:n. (f r siel ebenfalls zu Boden ; dock;

besann er sich hier nicht ' lange, sondern
warf sich auf die Knie unb ftchte auflas
clöalichste- - um sein ' i'ebei,. Die drei

M inner, welche unterdejz auch anfgestan
öcn. falicn rni ob diese ituatton on

nensmmidrs einander verbukt an. Sic
vermochten sich bis Inspektors Penelzmei
gar nicht zu erklären, während die Wir- -

thin, welche in der Meinung stand, Lon.
ncnfchmidt wolle wegen feines luckitver

sucl'.ö knicend Abbitte thun, den Bitten
Zcn mit Schcltwortcn ül'crhäliftc.

würde den Glcft zu einem ander-:vkite- n

Kapitel geben, wollten wir dic jeht
?luflösnng der unterfchiedli-clien- .

ge.j.enfeittgc:'. MiszvcrständnZfse weit- -

l'nsig rt'!i''.'in.ind.".- - sehen Wie der ge- -

neigte i.':CT bercitz heraiiögeslinden ha
oen '.ird, betraf die für die beiden ?Teit'

iichner so furclitbare mittcr'iä6)kliche
llnterhal'ung nicht ihre wcctbe Person,
soi'.dcrn ein p'ar während des Nachntit-t.ig- s

plöhlich erkrankteSäue. Daher
' Ze Verülmniung und Schweigsamkeit der
Wirthin, welcher der dildllrch ein anfehn'
sicher Verlust drohte. In Zolgc der da-nu- ls

grassirenden Bichscuche war ferner
-- er gcutssene obrigkeitliche B?sehl ergan
,'.cn, da? erkrankte Viel, sofort todten
!'.nd u verscharr i, damit das ungcfundr
,3'oiich nicht zum Verkauf komme. Die-ei- n

Verbote nun wollte man, um großem

Lerlu't vorzubeugen, zuwider handeln.
erkauf des Fleisches und ber zn fabri,i'

senden Wü.ste sollte, um keinen Ber-'ac- ht

zu erwecken, burch dritte Hr,,b
Dünnn ttißtc Ä ll'!' so iin Sc-ui- uii

ii betrieben werben. Der unHeim.
.ichc fremde, dessen Rede dem Jnspcktot
und .appler solch Entsetzen eingejagt,
.var Niemand anders als der Landflri-sche- r

Ruprecht aus dem benachbarte, iTcr
r'c Balthelöheim.

Der Inspektor, welcher sich nach diesen
nntcrschi.'dlichcn Enthüllungeli .nie neu-g- el

ereil fühlte, . gii.g iv seiner ttroßmuth
und Hochherzigkeit so weit, dajz er nicht
nur das tiefste Stillschweigen angelobte,
sondern sich auch bereit erklärte, der
Wirthin den Schaden, den sie durch die
beiden Säue erlitten, zu ersehen. Die
zwei krankcil Thiere sollten gctödtet, aber
nicht zu Wurst gemacht, sondern zum
Wohle der Menschh.it, wie das Geseh ge-b- ot,

im Walde verscharrt werden,' wie
auch ,b2ld darauf geschah. Da bereite
der Margen heranrückte, mußte rie Wir-lhi- n

zum schwarzen Wolf cincu tüchtigen
'affee kocn, der Allen, und namentlich

dem Inspektor ach der gehabten Altera-
tion vortrefflich schmeckte. So löste sich

die fürchterliche Mordgcschl'chtc in allge
meines Bergnügtfein 'auf. ;

Nur Kappler, der noch in' dem tiefen
Kartssfclgrabe strk, aus dem er sich ver-geblic- h

rmpor zu arbeiten suchte, theilte
die Freuden der gemüthlichen Mörgcn-spräch- e

nicht. Nachdem das Zctcrmrdio
dcS' Inspektors verstummt war, glaubte
er dessen unsterbliche Seele der Schaar
der Engel einverleibt. '

' 7,E r h at:',auSg e! i t re n, " sprach er
''un gab. sich den düstersten

h!n. , ...
'

t
Welch' 'ein E'n'e,".fuhr er fort, ein

so angesehener Mann, begütert und inl
den besten Iahrett. In wenizen Stuy-de- n

ist er Wurst uitdverschwkndet spurlos
in den Mägen einer gefräßigen Mensch-hci- t.

An seinem Grübe wird Niemand
weinen, weil keines da ist 'Schreckliches
CWick." :

a. ;.

Erst nachdem in der Gaststube des
schwarzen Wolfs alle Mißverständnisse
beseitigt;- - alle Räthsel gelöst waren, und
man schon beim dampfenden Kaffee saß,
entsann man sich des abhanden gekomme-ne-n

SportelschreiberS.

i4&enncrim,;:

Der Hasenfuß, sprach derZnspektor,
wird nick.t weit sein." ' ; .

Er ging, nachdem er sich durch ein paar
Waffen Mocea gestärkt, rtt Begleitung des
ÄZirtüssohncs Monjj .und des Christian
hinaus nach der aitenseike zu'und Tit

seine Stimme rschallcn.' : r

Kappler," tönte es laut, in den
noch dunklen Morgen hinein, wo stecken

tfUi j.,'v,l.r .iv3i il.
icr porreltchrelver vernaizm. gar

wohl diesen Ruf, hütete sich aber zu ant-wortc- n,

weil er ihn für'cin:.Ansprachc
vom seligen Geiste des verstorbsnen.Son
nenlchmidt hielt. :

Kapplcr, Hasenfuß," wiederholte wo
moglici) noa) lanrcr oer Inspektor, wo
dar ,ie denn der Teufel ? Kommen Sie
hervor ?s war ein .Mißverständniß
Sö galt nicht nns, sondern zwei' kranken
Säuen."

btchon diescWortc. dem Sportc!-schreib- er

nicht überirdisch klangen und
von keinem tze-st- c herzurühren schienen,
wagte er 'doch nicht, sich durch eine Ant
wort zu verrathen. Erst als 'Sonnen- -

ichmidt total grob wurde, und nach seiner
vlrt zu zanken und zu tchlinpfen ,'ansing,
zweifelte der. Sport:Ifar)ci6tr nicht kän
ger a dem no) - oberweltlichen' Dasei)
dcZ Inspektors und g.b daZ durch cm
klägliches hier !" zu erkennen.

Wo?" '
.

In der Grube !"
Sonncnfchmidt ging der Stimme nach

und überzeugte sich bald don dem höchst
nngemüthlichcn Aufenthaltsorte seines
Neiscgcfährten. Ohne Strafpredigt
konnte Uatürlich'anch dicömal nicht ab
gehen, worauf Kappler mit Hilfe Chri
stianp auS dem tiefen Gefängniß zu Ta
ge gefördert wurde.

.,lno die vorder arrctirt und wohl
l'cki:ebel ?" war bk erst; ffrage, als der

xorkel,chrclber vor dem Inipcktsr stand.
tchritt eine weise Gerechtigkeit noch zur

rechten Zeit ein?"
Dummes Zeua,"versehtc der ?nspc5

tor, kommen Sic "
r,r naqoem appicr tn der warmen

luve die dritte asze Kaffee im Leibe
hatte, ward ihm die Wahrheit klar, wag
ein einfach M i ß v c r st ä n d n i ß für
Sorge, Noth und Verzweiflung über den
Menschen zu btingcn im Stande sei.

Mit diciem höchst merkwürdigen Qai
pro quo, wo zwei Reisende das Ab- -

schlachten von zwei kranken Säuen a

ihre wcrthgcschähten Personen bezogen,
iiattc der Malenkus, der während der
ganze Reise den armen Kappler weidlich
getrillt, seine Malicen auch gründlich er
Mjopji, 10 oan die Nuck fahrt ohne wer- -

tcrc Abenteuer und Mißverständnisse ab
lief. Ber.its am Abende selbigen, Tags
faß der Sportelschreiber wohlbehalten in
seinem Stüblein vor seinem Tagebuel e,

wsrin er die gehabten Erlebnisse mit
vieler llmftändlichkcit und diplomatischer
Genauigkeit niederschrieb. Er brauchte
yierzu ganzer acht age, täglich zwei
Stunden.' Es mrcn die ereigniß- - und
zugleich cntsehenvollsten Tage seines Le

bcnö. Darum schloß er seinen Bericht
mit den Wortcn, die er dreimal sorgfäl
tig unterstrich, und am Schlüsse mit drei
in die Augen fallenden AuZrufungSzci
chen versah : Ein m a l mit dem ' I n -

spektrgcf ahren und ichtw je
der!!!

Daö Pferd deö Gemordeten.'

Ein Herr S , der an der Grenze der

Staaten Mississippi und Louisiana bei

einem Pflanzer zum Besnch war, ritt ei

neö Morgens in einem der letzten Win
ter mit seinem Freunde nach Franklinton
In der Zkähe eines Dickichts an der Seite
der Straße wurden die Pferde sehr un
ruhig, fiugen an zu schnauben und woll- -

ten nicht weiter. Der Herr stieg als ab
aab den Züecl seinem freunde, dem

Pflanzer, und ging in dai Dickicht hin- -

ein, um sie uriaaze oielcr gropen Ävrre
gung der Pferde zu entdecken.

Er sah in dem Staube des WegeS eine

Spnr vn irgend einem schweren Gegen

stände, den man geschleift, hatte, und der

selben fslgend fand er bald, was'er such

tc. Vs lhm lag der Leichnam .deines
woklaeklcidctcn. schönen Mannes, den

man schändlich ermordet hatte ; eine Äu

gel iar durch seinen Kopf gegangen und

außerdem hatten sie ihm den Hals von ei--

ncm h?' biS zum anderen durchgeschnit

cn ; bit gestickte Wette - uns as ? seine
Hemd waren voll Blut. weÄcs, aus .hrei- -

ten Messcrwunden in der Brust u. , .Scltk l

Krömtc. . Der!. Körper war,-- tnn Uüi:
Neben demselben lagen zwei Sattelt
schen,' die man geplündert hatte und dc,

, j rs
rcfl snyall uulyergettreuri war...,, 4er
Ausruf des ; Schreckens, der dem Herrn
entfuhr lockte, seinen grennd.herbsi,iU,nd
diicscr, exkä.ute.,en, a?ftjlz.lsqßek .MuMo.sejuen. IPcg balznc
einen Herrn Hendricks,. einen .geachteten
Advokvten .aus einem , benachbarten

60UntS . ; .);;;- ;.r. '',.;;- -

Wahrend- die. Heiden Männeröamit
befchäftzgt waren, die Leiche zn unterfu- -

chen, hörte man in der Nähe ein Schnau- -

fen und Stampfen, und der Pflanzer,
der dem Lärm nachging, kam bald mit
einem wundeuchöncn, braunen Vollblut'
Pferde zurück, welches Jedermann in der
chegcnd als das ' Eigenthum , des Herrn
vendricks kannte. : Das schöne Thier war

in der höchsten. Aufregung ; es zitterte an

allen ; Gliedern unb fiel beinahe por.Ent-sehe- n

zur Erde, als er auf, die L. ichc- - se'
ncs Herrn sah. Die.Vorderfüßc vorge

spreizt, Hals und Kopf lang ausgestreckt,
die : Mahne 1' beinahe aufgerichtet, starrte
es, ein Bild des Entsehcns, mit glühen
den - Blicken auf den Todten, dem es sich

nach einigen Augenblicken zögernd' nä,

hcrtc.- - Dann bog. das treue Thier seinen
ffopf herunter, nnb als es sich durch
Schnuppen überzeugt hatte, daß eS.wirk
lich sein Herr sei, leckte es seine kalten
Hände, wie es ein Hund gethan. haben
würde.

Dieser Mord, erregte in der ganzen
Gegend eine große Aufregung. Es fand
sich, daß der, Advokat eine bedeutende
Geldsumme bei sich gehabt,, die er. von
einem seiner Clienten erhalten hattc,und
im Begriff wir, diese nach Franklinton
in , die Bank zu' bringen. ;; Diese Summe
nnd eine goldene Uhr fehlten, sodaß ?!ie
mand daran znicifelte, Herr Hendricks
sei von irgend welchen Straßenräubern
angefallen und ermsrct woi dcn. Ber
jchleocne verdächtige Personen wurden
arrctirt, allein der Mörder wurde nicht
entdeckt. Einige Wochen waren seitdem
vergangen, als der Herr, welcher die Lei
chc gefunden hatte, anf dem noch immer
im Gewahrsam des Pflanzers befindlichen
Vollblutpferde des Ermordeten n.ach

Franklinton ritt, wo gerade Gcrichtssi
hung und eine große Menge versammelt
war. Das wohlbekannte Pferd des
Herrn Hendricks erregte natürlich Auf
mcrkfamkcit, und eine Menge Menschen
drängte sich heran, es zu sehen. Plök
lich

.
sprang das Pi erd zur Seite, dasi es

den Reiter beinahe abgeworfen hätte, und
schnaubt: laut, wie entsetzte Plcrde'zn
thun pflegen..

Da? außerordentliche Benehmen bes
Thieres erregte Verdacht, und man fand
bald, ,, daß: die Ursache desselben die An
Näherung eines Mannes war, welcher
sich in . den KreiZ drängte, um zu. sehen,
was da vorgehe. Es war dZcs ein Spei-
sehauswirth, Namens Bill Nevins.
Dem Reiter des Pferdes entging der ei-

genthümlich".. Ausdruck auf dem Gesichte
des Mannes nicht, als erdasPferh, '.er-blick- te,

undkbensZVenig.. die.' tödtliche
Blasse, die seme.Wangcn färhte, alö Je-ma- nd

aus der Menge den durch das Be-nehm- en

des Pferdes erweckten Verdacht
gegen Bill Revins gerade aufprach. : .

Wer lagt, daß ich den Advokat Hen
dricks todtfchlug ? ES ist Alles Lüge l"

Sein Benehmen zeugte indessen so sehr
von Schuld, das Manihn daraufhin ein-zo- g.

EJ war jedoch nicht leicht, ihm die-sel- be

zn beweisen, und außerdem war es
nicht ausgemacht, in welchem der beiden
aneinandergrenzenden Staaten der Mord,
begangen sei, da aus der Spiir im 'San-
de . der .Straße hervorging, daß der

Strecke weit geschleppt wsr-de- n

.' war.. . Man fand die. Leiche freilich
in Mississippi ; 'aber, der .Unglückliche
konnte ebenso güt,in Louistana ermorde'.'
worden sein, dessen Grenze nur .wenige

' " ""Schritte entferntwar. .
: '.

Der Tag für da? Gericht über Rep'iriS

war festgeftht und noch immer' weiter
nichts gegen ihn vorzubringen, als "das
allerdings ' verdächtige Entsetzens deS

Pferdes bei seiliens Anblick.' Einige Ta
ge vor der Gerichtssiküng jedoch ritt der
Entdecker de Mordes' abermals näch

Franklinton - in Gesellschaft von mehre
ren anderen Herren. Alt man in der
Nähe der Stelle kam, wo man den Gc--

;r ?' ".'i'"1 no!
f r 1 '

'1 .L1;;.
mordeten-- . gefunden.,Kate,z jciqU d.us

PferH wieder leselbey. Zelchen,lzerLlnM
wie. früher, .während die Zandern ? Thiere
fejAufre.SAn M
Rciteratten ' den sataleni Jleck. bereits

. . . . . 'r ?' 1 r ir ä tx r'"
muler ncy, ats.oer rauirePtolly', oyne
sich qu, dje Zü'desMsters .j, kehren,
mit

.
diefen.

. . .
iu

.

ein.Djckicht-binuusckte,un- d

. v . ' j l .
jich durch Nonrea n,dz Gestrupp .zu, elnem

wo er. Pechen. bU eb. u nd rn heftiger. Auf.
regung, . auf den
Grund schlug....? c r vi; a

(j
i Da. alle Herren Zutrauen in die Klug.- -

Heit deö.Pferdcshattcn so untersuchten.
ne soglclchdl telle,zvomcmmcn, davon
überzeugt, daß Hend'rccks. liier ermsrdct
worden sei. So war es auch. '.Man
mzn ein eigenthümlich geformtes Vwvie.
mcsser. welches', sogleich als eins aner--

kanut. wurde,- - welches Revins
, .

gehabt,
.

.hat
i i 1 i i t

te,- - . .und., an , fcen Wurzcsn des Baumes
fand man blutigcö Haar, .welches unskrei- -

tig, von Hendricks kam,D,ese..Beweise
genügten. , ,Dcr Mqnnbekannte . seine
Schuld. Qji-. hatte - m . Erfahrung, ge

bracht,, daß Hendricks niclGcld bei. sich ha- -

bc paßte., ihn auf, lockte ihn U'iter einem
plausiblen Voxwgnd .in das Dickicht :und- -

ermordete ihn.
Von Hunden hatnzan zhau-si- g , ähnliche

?.w.cise. von Klusheit.gehöxt;'' allein
durch HieKlughcit.-cine- k Pserdcs' jst wohl
noch l nicht, oft .der Mord eines Menschen
entdeckt worden..- - i--

Die Fächer in England in frü
herer' Zelt.'

Als die Königin Elisabeth dem Groß
sicgelbc.wahre.r einst die Ehri'anthat, bei
r A...P. '' tm .'. 'j . c ... i -

llzm in leinein auie zu äiexp zu oiniren,
befand sich ein diamantenbedeckter Fächer
unter den Gabn, mit denen dieser Wür
denträger ihre Herablassung vergalt. Für
Fächer scheint 'Ihre Mjcstät'in der
That eine große Vorliebe besessenen ha
ben, denn in der Liste der'Neujahrkgt-schenk- e,

welche' von den Höflingen der
..königlichen Herrin" überreicht wurden,
fsguirte' jenes ksstbäre'Sptelzeug stetS in
vielen Eremplarcn.SirZFrAncik Drake
überraschte oie Könli.kn mit einem Fächer
dessen goldener iSriff nutPerlmuttcrauS-sieleg- t

war und ihr von Perlen und' Dia- -

manten umrahmtes Miniaturpörtrait
entbleit. Die Grasin von Bath schenkte

einen' andern auS Schwanendaunen"ünd
grünem Sammt,-mi- t Staubperlen, Ru
btnen und Smaradgen-bestick- t ;

' der Griff
bestand auS 'einer mythischen Figur,-i- n

Gvld gearbeitet, der?n' Brust und Kopf

mit 'Perlmutter verzicrt'warcn.' Lciester

bezeugte seine Ergebenheit durch einen

Fächer auS weißen Federn, dessen gsld
ncr, mit Edelsteinen geschmückter Griff ei

nen springenden Löwen tnig, zu dessen

Füßen ein weißer Bär rnhig spielend lag
AIS Elisabeth' starb"enthielt die königliche

Garderobe nicht ' weniger als sicbenund
' ' " ''-'- " 'zwanzig Fächer.' ":.

Katharina v. Bragänza, "Gemahlin
Karl's ll., führte den. grünen Schirmfa
cher in England einveleber sich bis zur
Revolution auf der -- Hohe behauptete,
dann aber dem Kläppfacheik 'wcichen muß
te ; der Federfäcr' in'dikser'Perisde
Matronenfächcr ' asnannt - wurde nur
noch von ältlichen Damen getragen, 'als
ernsthafter und melzr'eziemend für alte
Personen

'
als ersterer, welcher mit nichts

als weltlichem 5anV'aufa'epntzt ist"," 'das
Weltliche bestanden Landschaften,' roman
tischen Szene nnd'pbntastischen'Zeich

nunzen. mit denen der Klappsacher dero- -

tirt wurde.' Zu Zeiten der Kinigin An
n verlor da Spielzeug nichts von sei
nem Reiz, doch'hatten die ',fashkonäblen
Ladies" mehr Schicklichkert gelernt älö ih
re Voreltern, denn eS wirb versichert,' daß
sie selbst die unerträgliche Langeweile ei

ner Mbrgeupredl'gt" überstanden)' nur um
ihre' prachtvollen "Fächer entfalten ihre
weißen Hände und reichen Juwelen zeigen

iu können
' Derr Fächer- - geeignet 'zn hanbhoben,
wär eine Kunst, welche nur durch ange--

strenzteö Studium erlangt werden kann
te.' Die SHäüspZele.r'in MrS. Vbirgto'n'

hatte eS' darin zu hoher Vollendung -- ge

bracht und würde ihrer Zeit vielfach a!5
mü'ftergültiget',VörbilS gepriesen." ' '

Äbdison ' glbt.'in seinerrt Zuschauer"
ernige humoristifcheÄnweisllNgen im Se-brau- ch

deS Fä'erS, welche wir hier nöch

erwähnen wollen.' ' Die einfachste Hand- -
deS geschlossenen FächcrS, zum

.
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Zwecke einex.ae.wksse7Kpketter!egeschah
indem . die oe-nselbe- n zuz.gzhI;wi.'
grüßend.,S5genr5wen,.Herr
scaqparrnanss f. die Schu;,er, klopfte,. V
soaann'ihre ßippc mit dem olurn.Tl)ei,

a :...'bj--r.i,.-
'. tijjti-.i- v "'U.

"0UKiT0 u ::. fftiuyiffuß xkyi y. .;

sließlich.'dc. Arm 'leicht ügd griö'kher.
abfallen . ließ.;. ES , konnte dieS.'jn 'einer
Woche . rrleryt w'eroen....)aS, knifaltA."."
deiMerS.'ttkord

ihio anhaltende.. Hebung eines. Mnafsfi:" v V 'IM
.m &a Sk TS jl ua.u A - r P " A f.

4l.lr5? WfTO'rBöjrV'WJW-....v t.rc..tk.xi.unu.; Muiivtvuwiijutmiw ? flpcianc
ii K'ic'lu'ivl: r:w 4v'u .ycjr.uufUHCHiiiji.cn teryaerf oeaiilfj

MMMß.WMtzQ'
m eine p, tolenaiaeg Knall, welcher

beim.Oeffnen hervorgeVracht würde. 'DäD'"'
Niederlegen des FgchxxS .aufmen S!'"'
wollte man eine

'
Rade7'ifheve

,HgarlockefBWU' er' elneHnliche
Wichtige ändl,ung vexxlchtenußte jetS
mit .Grazie ünlner'gewissen Festigkeit' '

co.- - 2..Jl'lVtti: rfX.il i 'i' i

nee xwegung u,,iu,tugungen gciffen.
or-- ir . 'Lr'r' ' J! ;r. i .Ii;

. , . .n ..j'K' r ' ' . l t f.A4.
1

"Y'T
daS..Fachcrspicl Konnte bei groLe'r Be
harrlichfeit , und einigem 5alent,' iy Heil'
vorr d.rel ,'Mcnaten..beme!ert werben.' ..

SS gibt eine'uneN.dliche V
der. Bewegungen, welcheHun Lpiö'nnt
de,'m Fccher Anwendung fiydn,",fa)rleb
Ädhison : d'a'isi'daS zornige Wedeln, dai"
b e sch e i d eh e da S sch uch t crn e, ias verwirr
te!' das beitcre und d.aS. verliebtes" ,

( '
- n

Ein Rvmän ttuS dem wirklichen
. '-:- : Leben.

'' Das ' plötzliche' Wiedcrcrschelnen eines
angeblich Errbeten erregte n'or'einigen
Tagen unter der Bevölkerung deS Städt
chen Centreville, Onondag, C,.-S- A

eine usch nie dägewesme Sensation, wie '

sie 'teldst' das' Auffinden diS Cardiff-Ri-e

fen seiner Zeit nicht zu verursachen der- -'

mochte. 'Der Wiederaufgetclüchte, den
man seit ö Jahren für ekmördet gehal-sei- t,

ist ein alter Farmer,' Nätn'ens Blöd-ge- l,

er seit vielen Jahren eine schöne

Farm
' vcn ' 150 'Ackern bewirthtchaftete

Knd stets für ettien'ttohlhabcndert Mann '

gält.' Vör ö Jahren, an einent Freitag
Abend, ging er nach Collomer,' um Gel-d- er

zu erheben,' womit er Arbeiter bezah-lc-n

'wollte) die ein GebSde für ihn errich- - .

teten. ' kehrte' nichi - 'zurück - und eS
wurben"ForschungeN nach ihr 'ängtftellt. .
Man ' erfuhr," daß e'r'daS Veld tn Collc
mer erhalten und ' augenscheinNch ' ben
Heimweg ; angetreten hatte. 'Dir Verd-

acht, daß er ermordet seiu möchte,' wur-d-e

zur Gewißheit, dU eine Frau Breed,
an deren HauS er vorbeikommen mußte,
erzählte) daß sie in der verhängnisvollen
Nacht 'durch ein Geschrei auf-be- r Straße
vor ihrem Hause' äuS dem Schlafe' geweckt '
wurde unb' daß' sie' dann 'die WöÜke":

Schlagt ihn - nieder, schnell !" und den
Ruf : 'Mörder !" gehört ?häbe.''Sie
fürchtete' sich das HauS zu verlasseri'olber "

am" mlchsten Mörgen fand matt'deutliche
Spuren' "eines Kampfes wenn gleich sie
kein Blut entdecken konnte.

Einer der Männer die der Ermordung
Bkodgett'S verdächtig waren hieß Ccirey,
der spater wegen Ermordung einet Man-eS- ,-

NamenS Johnson, zLm'Tode derur-theil- t,"

'alier - vom Söiivernöru lebenS-längliche- r'.

'Gefangntßstrafe'' begnadigt
wnrde.'''5 -- ' i'.f:-"- i ?r:'.' '.y.it- - :v.

1 Ein Jahr dardüf fand man baö Ske-
lett eiiieS menschlichen Leichnams an ter
Küste deS 'Onelda-'Se'eS- ,' und man war
sogleich - der festen Neberzeugung, daß er .

daS deS vermißten Blodgeit war. ' Seine '
Angehörigen beantragte dann benn'Ge- -
richt.die'Ernennüng eines Verwalters der
Nachlaßmasse!'' Der

'

Antrag wurde be-wil- ligt

unb der Nachlaß unter
"tieKinber

Blodgett'S vertheilt.' "

; Man-ben- ke ' sich daS : Erstaunen der
Verwandten, als vor einigen Wochenein
Brief. auS den Oelregionen Pennfylvini-en- S

- eintraf i roelchem ber Mann, den
man schouzu. feine Vätern bersammelt
vermuthet-hatt- e, anzeigt,.d haft ti nach
Hanse i zurückzukehren wünsche, aber nicht
die Mittel dazu. habe.. Einer der Söhne
wurde,.nach Pennsylvanien geschickt, und
erkannt in'' dem Schreiber des Briefes
selnen Vatee, den er sofort nach Ler Farn
zurückbrächte. . Die Vertheilnng deö Ver-mögerKu- nter

die Kinder wirb dem ltenManne, nicht .schaden, .da sie überein
es ,hm an Nichts feblcn zu

lasserr.'Alle find über b!e Rückkehr deS
VtcrSchtMich erfreut. y;-- :'t
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